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Vom Untergrund der Stadt St.Gallen wird· als eine der ersten Städte 

in Europa - ein flächend ecken des dreidimensionales Abbild erstellt. 

Erdwärme-Projekt der Stadt St.Gallen 
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SEISMISCHE MESSUNGEN IM FAHRPLAN 

Geophone: Die sensiblen Geophone registrie ren die reflektierten Schallwellen an der 
Oberfläche 
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Die im Januar gestarteten seismischen und werden von im Gelände verlegten 
Messungen für das Erdwärme-Projekt Messgeräten, den Geophonen, aufge­
der Stadt St.Gallen liegen im Fahrplan. zeichnet. Diese Echos liefern schluss­
Unter der Leitung der Sankt Galler endlich die angestrebten Daten, wel­
Stadtwerke werden die Messungen vor- ehe Aufschluss geben über die Boden­
aussIchtlich noch bis Mitte April andau- beschaffenheit, den Verlauf und die 
ern. Die Vermessungslinien der Mess- Mächtigkeit der wasserführenden 
kampagne verlaufen auf dem rund 300 Schichten und den optimalen Bohr­
Quadratkilometer grossen Vermes- standort des geplanten Erdwärme­
sungsgebiet grundsätzlich von Westen Kraftwerks. 
nach Osten und erstrecken sich auf 36 
umliegende Gemeinden in vier Kanto- Sorgfältiges Messen in den 
nen. Bis Anfang März wurden bereits Quartieren 
rund 40 Prozent des gesamten Gebietes Die im Bergbau sowie in der Erdöl­
ohne Zwischenfälle vermessen. und Gasindustrie breit eingesetzten 

Verfahren werden sorgfältig vorge­
Nach den vielversprechenden Resul- nommen und nehmen grösstmög­
taten der M achbarkeitsstudie für das liehst Rücksicht gegenüber Bevölke­
Erdwärme Projekt der Stadt St.Gallen rung und Infrastrukturen. Das mit 
sind die Vibrationsfahrzeuge seit Ja- den Messungen betraute Unterneh­
nuar unterw egs. Von Gossau über men DMT holt die dafür notwendi­
Herisau bis hin zum Ufer des Boden- gen Einwilligungen der betroffenen 
sees wird der Untergrund seismisch Grundeigentümer persönlich ein. 
vermessen. Um das angestrebte drei- DMT verfügt über breite Erfahrung 
dimensionale Abbild des Untergrun- innerhalb der Vibrationsmessung, 
des der Stadt St.GaIlen zu erhalten, welche sie routinemässig in ganz 
werden mit zwei unterschiedlichen Europa durchführt. Wann und wo ge­
Methoden Schallwellen erzeugt. Im messen wird, wird auf der Website 
befestigten Gelände lösen Spezial- www.erdwaerme.stadt.sg.ch pub li­
fahrzeuge während ca. 17 Sekunden ziert. 
Vibrationen aus, im unwegsameren 
Gelände werden im Boden kleine Grosse Interesse am 
Sprengkapseln zur Detonation ge- Geothermie-Kongress 
bracht. Bei beiden Methoden refIek- Die Stadt St.Gallen misst einer umfas­
tieren die verschiedenen Gesteins- senden und transparenten Informati­
schichten die erzeugten Schallwellen on der Bevölkerung rund um das Geo-
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Vibrationsfahrzeuge: Vibrationsfahrzeuge im Einsatz 

Das Erdwärme-Projekt 
der Stadt St.Galien 
Fahrplan seismische Messul 

Zeitlicher und örtlicher Grob-Ablaufplan des gesamten Vermessungs­
gebietes der 3-D-Reflexions-Messungen, welche von Ende Januar bis 
ca. Mitte April 2010 dauern. 
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thermie-Projekt grosse Bedeutung 
bei. So wird an diversen Veranstaltun­
gen der Dialog gefördert und gesucht. 
Unter anderem fand am 25 . Februar 
2010 zum Thema «Nachhaltige Ener­
gie für Generationen » der erste St.Gal­
ler Geothermie-Kongress statt. Über 
400 Interessierte nutzen die Gelegen­
heit, sich an verschiedenen Fachvor­
trägen nationaler und internationaler 
Fachreferenten zum Thema «Geo­
thermie » zu informieren oder am 
Abend den verschiedenen Gesichts­
punkten der Podiumsteilnehmenden 
zum Erdwärme-Projekt der Stadt 
St.Gallen zu zuhören. 

Ausblick 
Bis im Juni 2010 sollten die ersten Er­
gebnisse der Messungen sowie genaue­
re Aussagen über einen optimalen 
Standort der Tiefbohrungen und des 
Erdwärme-Kraftwerkes vorliegen. Par­
allel zu den Messungen werden die Vor­
projekte für das Erdwärme-Kraftwerk 
und die Erweiterung der Fernwärme­
versorgung erarbeitet. Gleichzeitig 
wird die Risiko-Analyse vertieft, die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
eingeleitet und der Dialog mit der städ-

tischen Bevölkerung weiter geführt. Es 
ist geplant, dass das Stadtparlament die 
Vorlage im Sommer 2010 behandeln 
und das Volk im Herbst 2010 über ei­
nen Rahmenkredit in der Höhe von ca. 
CHF 150 Mio. abstimmen kann. 

Stadtrat dankt für 
Unterstützung 
Die Stadt St.Gallen ist bei den gesam­
ten Messungen auf das Verständnis, 
das Wohlwollen und eine gute Zu­
sammenarbeit mit den Grundeigentü­
mern angewiesen. Stadtrat Fredy 
Brunner bedankt sich herzlich bei den 
Verantwortlichen von Bund, den vier 
Kantonen, den angrenzenden 36 Ge­
meinden und der ganzen Bevölkerung 
für die ausserordentliche Unterstüt­
zung und das grosse Interesse an die­
sem einmaligen Generationenprojekt. 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Marco Huwiler, Sankt Galler Stadt­
werke, Projektleiter Geothermie 
Telefon 071 224 59 09, marco.huwi­
ler@sgsw.ch 

www.erdwaerme.stadt.sg.ch 

Ablauf der Messungen 
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1. Die von den Messungen betroffenen Grundeigentümer werden informiert und 

um ihr Einverständnis ersucht, auf ihrem Grundstück arbeiten zu dürfen. 

2. Die Messlinien für die Auslage der Geophone und die Standorte der 

Vibrationsfahrzeuge werden von Vermessern bestimmt und entsprechend 

markiert. 

3. Die Geophone werden zusammen mit Messkabeln und Messboxen entlang der 

Messlinien ausgelegt. 

4. Die Vibrationsfahrzeuge oder die kleinen Sprengladungen erzeugen an den 

vorgesehenen Standorten die notwendigen Schallwellen. In unmittelbarer 

Nähe der Fahrzeuge sind leichte Vibrationen spürbar. 

5. Nach Beendigung der Messungen werden Geophone und Messkabel wieder 

entfernt. 

6. Die Durchführung der Messungen wird durch Fachleute der Sankt Galler 

Stadtwerke überwacht. 


